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Perlegt  bei        ItTatt^eö,  Heilig  J0J6 


2ÜIe  &e<$te  v ort? et? alt em  t 


ie  Heu6eutfd?e  3ugen6  ift  in  6er  2lrt,  in 
6er  fie  fi#  fyeute  gibt,  ein  einziger  groger 
XXK6erfpru<$>  gegen  unfere  heutigen  fojialen, 
t>ol!stx>irtfd?af tilgen  un6  gefellfc^aftlidjenSu* 
ftan6e,  $uglet$  6er  X)erfud?  einet  Verwirf* 
Hebung  von  Lebensformen,  6ie  eine  größere 
Wtvoäfyv  für  6as  XX>er6en  6es  ganjen,  6es 
t>oll!ommenen  £ttenfd)en  bieten* 

CDas  war  6enn  6ie  treibende  Äraft  6es 
XX>an6erpogels,  6es  Vorläufers  6er  VttubtuU 
fd>en  3ugen6J:  —  IDie  Slucfyt  aus  6er  £nge 
6er  @taöt  un6  6er  @ti<fluft  6er  @d?ule,  6ie 
§lu4>t  x>or  einem  VoWslebm,  in  6em  nid?t 
6er  eöle  fcttenfd?,  fon6em  6er  forrefte 
menfd?  6ie  erfte  Kolle  fpielt! 

IDas  Lebenselement  6er  3ugen6  ift  tfcr  in 
6er  heutigen  (8roßfta6t  x>erfagt:  fie  muß  fälle* 
fitjen,  wä^renö  öer  Äörper,  um  fpäter  ein* 
mal  6ie  ^ülle  eines  ganzen  £Itenfd?en  ju  vom 
6en,  nach  ungezwungener  Betätigung  t»er* 
langt;  fie  muß  fid?  eine  Überfütterung  mit 
XXHffen  gefallen  laffen,  *>on  öem  fie  fühlt,  6aß 
6er  größte  ZCetl  6at>on  vergeblich  gefchlucft 
wir6;  fie  fühlt,  6aß  6ie  t>erftan6esbit6ung 
in  6er  fpielerifchen  2lrt  6es  ungezwungenen 
"Äustaufches  von  Erfahrungen  untereinander 
un6  mit  älteren  eine  tnel  größere  (ßtwäfyv 
für  33il6ung  bietet,  als  6er  £>rill  6er  vom 


i* 


3 


25ered>tigungstr>efen  fo  unl?eimUd?  beeinfluß* 
ten  Schule* 

3Der  fptelerifd>e  äufc^nitt  6er  X>erftan6es* 
bil6ung  fin6et  fein  (öegenftüd!  in  6er  törper* 
ltd?en  2fasbil6ung  6er  3ugen6,  für  6ie  lachen* 
6es  Spiel,  ungejxoungenes  £oben,  plan!ofes 
UmtKrfdweifen  23e6ürfniffe  ftn6.  3Dte  Sprache 
6tefer  ^Beöürfntffe  ift  ein  Sür*Hötig*Sül?len, 
6as  beim  @taöttin6e  fo  tnelfad)  planmäßig 
unter6rüdt  xsir6.  IDas  Ätnfc  fül?lt,  6aß  fteife 
tDäfdje  un6  feine  Äleiöer  it>m  6ie  ^Bexx>egltd^ 
feit  rauben;  folglich  foll  es  txmdre,  leid)t 
tx>afd)bare,Klei6ung  tragen*  JDaslün6  möchte 
barfuß  06er  gar  nadt  laufen,  xpeil  angefid)t8 
6er  @ommert)it$e  6er  liörpcr  es  verlangt; 
6er  Znftanb  verbietet  es  aber.  ©äs  JRinö  t>at 
getxnffe  l;an6\T>crtlid;>e  Sätngfcitcn;  öie  gefeilt 
fd?aftlid>e  Stellung  6er  Altern  verlangt  aber 
6as  Ergreifen  eines  „leeren",  toomöglid) 
ata6emifd)cn  Berufs.  iDas  Äin6  möchte  öurd) 
Sel6  un6  VPalö  ftreifen,  6en  2Mitf  für  öie 
natürlichen  £rfd)einungcn  fd^ärfen,  lernen, 
fid?  im  (öelänöe  juredrt  ju  finöen;  ftatt  öeffen 
muß  es  in  6er  @d)ule  bis  3ur  23expußtloftgfrit 
alte  Sprachen  lernen.  IDas  Äinö  fiet)t  6en 
3ta>ed  6er  Äopfbeöedung  nid)t  ein,  tote  es  6en 
5tx>ed  fo  vieler  nic^tigfriten  md)t  einfielt; 
es  begreift  nid>t,  tx>arum  es  nid?t  aud>  mit 
Äinfcern  armer  £eute  fpielen  foll,  tx>enn  fein 
fixerer  3nftinEt  ü?m  fagt,  öaß  es  geraöe  6ort 
Ärgänjung  6es  Sühlens,  6es  C^ara!ters  fin* 
6et  ©er  unt>er6orbene  d5efd?mad  6es  Äinöes 
fträubt  fid)  gegen  6ie  fogenannten  $reu6en  6er 
(Sefelligfrit,  gegen  6ie  rau#gef#xx>ängerten 


4 


Zäunte,  gegen  6en  (Senuß  U?m  abfd?euii$  et* 
fd?einen6er  (Sietränte,  in  6eren  £obpreifung 
6ie  £rxx>ad?fenen  6od>  fo  unermüölid?  fin6* 
Äur$:  6er  (Sef$macf  6es  Äin6e8  Jommt  unter 
unferen  heutigen  X>erl?ältniffen  meift  ni$t  auf 
feine  2ied?nung*  i£r  perfümmert  un6  *>er* 
flacht,  fobal6  6er  brutale  elterliche  3fa>ang  un6 
die  Übermacht  6er  Sitte  un6  falf<£  vitftan* 
6enen  2lnftan6e8  ibn  pergetpaltigen* 

IDie  größere  perfönlidje  Srefyeit,  6ie  fid)  in 
unferer  Seit  6er  itlenfd)  erEämpft  hat,  be* 
ginnt  fid>  and)  6er  3ugen6  mitzuteilen,  ©er 
gan3  auf  ©elbftbefttmmung  un6  @elbftt>er* 
antxcovtuxxQ  geftellte  EDan6en>ogel  ift  6afür 
!Stwti$.  IDie  2lrt,  xpie  6er  XX>an6ert>ogel 
@elbftbeftimmung  un6  Selbftperantxportung 
rein  triebhaft,  ohne  große  ittitarbeit  6es  X)er* 
ftan6eö,  rein  aus  6em  65efühl  heraus:  „fo 
muß  es  fein",  für  6ie  i£nt\xncflung  eines  e6le* 
ren  fcftenfchentums  angetx>an6t  fcat,  ift  23e* 
xt>eia  für  6ie  Kichtigteit  6er  2lnfchauung,  6aß 
6ie  befte  (Öetx>ähr  für  6te  i£ntvoidlmxQ  6er 
Perfönlichteit,  für  6ie  2lusgeftaltung  eines 
e6len  (öemetnf ä?af  tsxr>ef ens,  6ie  perfönüche 
Sreiheit  ift.  iDas  be6eutet  für  6ie  3ugen6: 
fjreiheit  6er  Berufswahl,  §reiheit  6er  Wafyl 
6es  Ilmgangstreifes*  i£s  ift  Eein  Zufall,  öaß 
in  Greifen  6es  XX>an6erpogels  unö  6er  neu* 
6eutfchen  3ugen6,  ja  überhaupt  in  6en  Ärei* 
fen  6er  3ugen6,  6ie  e6el  genug  ift,  35eruf  un6 
Umtpelt  von  einem  höhten  Stanbpnnlt,  vom 
©tan6punEt  6er  h öderen  3xx>e(f  mäßigfeit 
aus  auf juf äffen,  unter  6em  Einfluß  6er  freu* 
tigen  fojialen  Perhältniffe  eine  ganj  aus? 


gefproc^ene  ©taötoer&roffen^ett  befreit-  £>te 
fojiale  Un3ufrie6enheit,  6ie  tlrfache  unferer 
fojialen  Srage,  fmöet  auch  in  6er  3ugen6 
ihren  2tus6rud  XT>ähren6  aber  6er  Erwach* 
fene  6icfe  Srage  in  6em  prattifchen  Äampfe 
für  Lohnerhöhung  un6  X>erfür3ung  6er  2lr* 
bettöjeit  o6er,  wenn  es  hoch  fommt,  in  6er 
Arbeit  auf  6em  Gebiete  befon6ers  hert>or* 
ftechen6er  f oktaler  @chä6en  (23o6enreform,?lbs 
fttnen3,  Haturheilhmöe,  fcftutterfchutj,  Schul* 
reform,  i£rnährungsre|f orm,  Sraumbewegung) 
fein  Genüge  finöet,  erweitert  6te  Sehnfucht 
6er  6urch  {einerlei  realpolitifche  Beöenfen  ge* 
hemmten  neuen  6eutfchen  3ugen6  6en  Äreis 
6er  genannten  Sragen  3U  6er  Soröerung  6es 
abfoluten  menf  etlichen  un6  fojialen  36eals* 
IDiefe  3ugen6  beurteilt  alle  menfchlichen  Der* 
hältniffe  6urd)  6ie  Brille  eines  fehr  hoch  ge* 
fchraubten  Segriffes  vom  t>oltf  ommenen  itttn* 
fchen-  3ht  fortgefet$tes  Bemühen  geht  in  6er 
Dichtung,  3uftän6e  ju  f Raffen,  6ie  6as  XX>er* 
6en  un6  6ie  Erhaltung  öes  von  6er  VUu* 
6eutfd>en  3ugen6  erträumten  un6  in  ihr  be? 
reits  in  groger  5<*hl  x>orhan6enen  neuen  Wim* 
fchen  ermöglichen*  2lus  6iefen  Betrachtungen 
heraus  entwufelt  fich  6er  in  6er  Heuöeutfchen 
3ugen6  —  bewußt  oöer  unbewußt  —  leben6e 
@ieöelungsge6ante. 

Hun  ift  es  nötig,  fiel?  über  6en  Begriff  6er 
@ie6elung  im  neuöeutfchen  Sinne  erft  einmal 
ju  x>erftän6igem 

XPas  6ie  heutige  3ugen6  btbvüdt,  ift  6er 
fulturelle  *1tif4>mafch  öer  <Öroßfta6t,  6as 
IDurcheinan6ergewürf  eltfein  von  ittenf chen, 
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6ie  feine  Sejiehtmg  jueinan6er  haben,  von 
tftenfchen,  deren  (öefamtbtlö  genau  fo  vtt* 
TD'xvvmb,  ftillos  unö  unbefrieöigen6  ift,  txne 
die  2(r4)ttefttir  6er  heutigen  Sta6t 

j£s  ift  6ie  hilturlofe  fcttaffe,  6ie  6er  heutigen 
@ta6t  6as  (öepräge  gibt  demgegenüber  fte^t 
6as  leud>ten6e  35U6  6er  Bultureinheit  6er  ©ie* 
6elungagemein6e,  6*  h*  einer  Bereinigung  t>on 
beuten  6er  gleichen  £ebensbe6ürfniffe,  6er  glei* 
chen  £ebensauffaffung,  6es  gleiten  4ebena* 
ftils*  0as  Be6ürfnis  nach  Umgang  mit  (Skid?* 
gefinnten  ift  bei  allen  fcttenfchen  votfyanbtn; 
nnfer  Bereinsleben  ift  25etx>eis  6afür*  3Die 
neu6eutfd>e  @ehnfucht  aber  ift  6ie  räumlich* 
Bereinigung  6er  Ö5lei<hgefinnten* 

£0  han6elt  fich  hier  eigentlich  gar  nidjt  um 
etwas  neues*  3Das  alte  6eutfd>e  töauernöorf 
ftellt  6ie  gleite  Hulturemhett  von  6ie  von  6er 
£Teu6eutfchen  3ugen6  erftrebte  6ar;  es  umfaßt 
£eute  6er  gleiten  35ilöung,  6er  gleiten  Ber* 
anlagung  un6  2lnf<$>auung,  6er  gleich  £e* 
bensbe6ürfniffe*  IDaher  ift  6as  alte  6eUtfche 
IDorf  auch  6er  Präger  guter  6eutfcher  Sitten, 
einer  guten  Sucht,  einer  naify  oben  führenöen 
4ebensauffaffung,  tuty.  6er  6eutfchen  Hultur, 
von  xxnr  fie  erftreben* 

IDie  neu6eutfche  Sie6elung  ift  aber  nicht 
ein  einfaches  3urüc£fallen  in  en6gültig  über* 
txnmöene  Berhältniffe*  @ie  ift  6ie  IDurch* 
fetjung  6es  ^eitgeiftes,  mit  6em  33exx>ußtfein 
6er  Hot\x)en6igteit,  6ie  natürlichen  Gebens* 
be6ingungen  6 es  fcHenfchen  tr>ie6er  in  er* 
höhtem  fcttage  3U  pflegen* 

3u  6iefen  natürlichen  febensbeömgungen 


2* 
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gehört  öie  Pflege  öes  notxpenöigjten  aller 
Berufe:  öes  lanöxr>irtfchaftlichen*  Damit  xxnrö 
nun  nicht  gefordert,  man  folle  xoieöer  unö 
nickte  als  23auer  u>eröen!  Das  xo&vt  fchon 
aus   Eörperlichen   (örünöen  nicht  möglich* 
tDohl  aber  Eann  neben  einer  beträchtlichen 
X>erfürjung  öer  gewerblichen  £ätigEeit  eine 
Vermehrung  öer    lanöxxnrtfchaftlichen  25e* 
tätigung  auch  für  öen  Stäöter  erftrebt  unö 
erreicht  xoerötm  £s  ift  unter  öen  heutigen 
gefetjlichen  unö  xxnrtfchaftlichm  X>erhältniffen 
fehr  xoohl  möglich,  öaß  auch  öer  bisherige 
Stäöter  feinen  notwenöigften  £ebensbeöarf 
öer  eigenen  Scholle  abringt  unö  feine  übrigen 
23eöürfniffe  aus  öen  Ärtragniffen  feiner  ge* 
werblichen  Arbeit  öecft   Hun  ift  aber  öie 
£anöarbeit  öes  Städters  mit  6er  öes  Sauern 
nicht  ohne  weiteres  auf  eine  Stufe  ju  ftellen, 
3n  6er  £at  fin6  wohl  alle  Sieöelungen  t>on 
Stäötern,  6ie  fich  bisher  erhalten  tonnten, 
fo  6ie  (Dbftbautolonie  i£öen  bei  (Oranienburg, 
(öemüfe*  unö  (Dbftbaufieöelungcn-   Die  alte 
Säuern  wirtfchaft  ift  für  öen  Stäöter  fo  gut 
wie  ausgefchloffcm  Einmal  ftellt  fie  an  feine 
Äörperträfte  TJnforöerungen,  öenen  er  wohl 
nur  in  öen  feltenften  SäUen  gewachfen  fein 
wirö,  öann  aber  auch  örängt  unfere  ganje 
wirtfchaftliche  £ntwi<flung  3ur  tnehlofen 
£anöwirtfchaft.  Denn  r>on  allen  länölichen 
Betätigungsarten  erforöert  öie  XHeh*  unö 
XX>eiöexxnrtfchaft  öen  größten,  Üörner*,  (Dbft* 
unö    (öemüfebau   öagegen   öen  geringften 

3n  öem  fcttage,  wie  öie  immer  mehr  ein* 
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fet$en&e  @ta6t  flucht  junimmt,  in  6em  fcftaße, 
tvie  xvir  uns  beftreben,  6en  £Tahrung8be6arf 
6ea  6eutfchen  Dortee  gan3  6urch  eigene  i£r* 
jeugung  $u  6e<f  en,  fin6  xvir  311  einer  grünte 
U^ren  #o6enbetvirtf#aftung  gejwungen, 
tveld^e  vor  allem  bei  (Dbft*  un6  (öemüfebau 
gexvährleiftet  xvir6*  IDie  33o6ennut$ung  fyat 
3tvar  in  6en  legten  3ahrjehnten  6urch  t)er* 
tvtnöung  von  fcftafchinen  un6  Äunft6ünger 
in  einer  gegen  früher  unerhörten  XX>eife  3U* 
genommen/  2lber  6em  fin6  in  ttefer  ^in* 
ficht  ©renken  geftedt   IDie  mofeerne  i£r* 
nährungaphyfiologie  xoavnt  teihveife  fchon 
jetjt  vor  6er  übermäßigen  2(nwen6ung  von 
£>ünger,  6er  6ie  Pflanje  mit  ©titfftoff  über* 
fättigt,  ihr  aber  6en  für  6ie  menfchltche  £r* 
nährung  fo  nottven6igen  Half  nicht  in  ge* 
nügenfcem  fcttaße  vermittelt  IDie  XViffenf<haft 
fü^rt  6ie  erfchreden6  große  Verbreitung  6er 
3ahnfäulnia  in  6er  ioauptfache  auf  6iefen 
JRaltmangel  jurüct   3um  ZCeil  tvir6  6iefem 
je6och  6urch  fachgemäße  Auswahl  mineral* 
reibet  Düngemittel  abzuhelfen  fein* 

IDie  Sel6*  un6  (Öartmxvirtfchaft  an  fich  er* 
möglicht  6ie  Verpflanzung  6ea  @tä6tere  aufa 
£an6  ohne  große  Schwierigkeit  XVaa  ihr 
bisher  in  6er  <5<*uptfad>e  hinöern6  im  XVege 
geftan6en  h<*t,  fin6  6ie  ungefunöen  xvirtfchaft* 
liehen  Zuftänbt  in  unferem  gefamten  öffent* 
liehen  un6  privaten  4ebem  Unfere  mo6erne 
äJntxvieflung  h<*t  eine  unheilvolle  Seit  6ea 
tftancheftertuma,  6er  Verehrung  6ea  Ö5run6* 
fatjea  vom  freien  @piel  6er  JRräfte,  6*  h*  *>on 
6er  Ablehnung  je6en  ftaatlichen  Eingriffs  in 
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öle  Derhältntffe  öes  einzelnen  öurchgemacht. 
£>ie  Solge  öapon  ift  6er  heutige  unhaltbare 
?>uftanbf  öaß  nur  öer  tttächtige  Einfluß  hat, 
öaß  nur  öie  Jntereffen  öes  iTtächtigen  öen 
X£>eg,  öen  öte  fcHenfchbeit  3U  gehen  hat,  t>ors 
fchreibt.  IDer  3nbegriff  öer  tftacht  aber  ift 
heute  neben  6er  militärifcben,  öie  hier  nicht 
in  S*&Qt  fommt,  öaa  Ö5elö.  Sieöeln  fonnte 
bisher  nur,  wer  d5elö  hatte.  Hun  hätte 
aber  öie  @ieöelungöfrage  für  uns  wenig  35e* 
öeutung,  wenn  xx>ir  nur  mit  woblbabtnöen 
beuten  3U  tun  hatten,  (öeraöe  öie  Eröffnung 
öee  ©ieöelungögeöantens  für  öen  unbemittelt 
ten  fieöelungslujligen  @täöter  ift  öie  2tuf? 
gäbe,  öie  hier  3U  löfen  ift.  ^ier  gilt  öer 
(örunöfatj:  tttit  pereinten  Äräften!  Hur  auf 
öem  tt>ege  öeö  genoffenfehaftlichen  3ufam* 
menfcbluffeö  ift  ein  neuöcutfches  Sieöcln 
möglich» 

©ie  (öenoffenfehaft  —  (Semeinwirtfcbaft  — 
in  weiterem  Sinne  ift  öie  tttacht,  öie  öem 
(öelöe  nicht  nur  ebenbürtig,  fonöern  fogar 
tx>eitauö  überlegen  ift.  tTtit  öem  Scitpimfte, 
öa  öiefes  tltachtmittel  erfannt  unö  richtig 
auagebeutet  wirö,  eröffnen  fieb  öem  vöU 
tifchen  JCeben  ungeahnte  2lueficbten. 

IDie  Verwirklichung  unferee  @ieöelungös 
geöantene  ift  öie  bewußte  Sortentwitfeltmg 
öes  Ö5eöan!enö  öer  Sufammenfaffung  öer 
Äräfte  ((Drganifation):  alle  für  einen,  einer 
für  alle.  £rft  öie  pereinten  (öelömittel  öer 
Sieöler  machen  öie  @ieöelung  möglich.  3m 
inneren  betriebe  öer  ©ieöelung  f inöet  öie  t>er* 
xoertung  öer  lanöwirtfehaftlichen  oöer  ge* 
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werblichen  £r3eugniffe  6er  @ie6ler  genoffen* 
fchaftlid?  ftatt.  IDte  x>on  rücffichtalofer  Ö5e* 
winnfucht  geleitete  Einjelwirtfchaft,  ju  6er 
fi<t>  6ie  (öemeinwtttfchaft  in  einen  bcxougten 
(Öegenfatj  ftellt,  findet  ihre  (Örenjen  6ort, 
wo  6ie  menfchliche  Betätigung  aus  6em  ^ah- 
men  6ea  einjelnen  fcftenfchen  oöer  6er  §as 
milie  herauatritt*  Deshalb  werten  alle  einem 
größeren  Ureife  als  tem  einer  Samilie  6ie* 
nenten  Einrichtungen  genoffenfchaftlich  fein 
muffen* 

©er  (ßeöante  6er  höchften  3fa>e(fmäßig* 
feit  ift  im  (öenoffenfchaftawefen  am  volU 
tnbttftm  entwidelt  £a  wäre  5.  25*  töricht, 
wenn  in  öer  Sieöelung  je6e  Samilie  einen 
Bacfofen  oter  eine  XPaf^mafchine  hätte;  6aa 
wäre  eine  ganj  unfinnige  X)erfchwen6ung  6ea 
Dermögena  6ea  einjelnen  @ie6lera,  mit  6em 
er  6och  wahrlich  nicht  gefegnet  3U  fein  pflegt 
Hur  6er  genoffenfchaftUche  Befitj  6iefer  Ö5egen* 
ftänöe  fichert  ihre  volk  UmnufyunQ.  So  fin6 
auch  bei  Ba6eeinrid?tungen,  Jjernfprechanlagen, 
33üd?ereien  ufw*  ufw*  6ie  Äoften,  6ie  auf  6en 
einzelnen  entfallen,  um  fo  geringer* 

IDiefe  2lrt  genofferifchaftlichen  Sufammen* 
fchluffea  umfaßt  6ie  Sachgüter  6ea  £ebena* 
^Darüber  hinaua  gibt  ea  aber  noch  eine  2lrt  (St* 
noffenfdjaft,  6ie  6aa  mo6erne  £eben  faft  gar 
nicht  mehr  fennt,  un6  6ie  porjugaweife  feeli* 
fchen  llrfprunga  ijh  iVtan  bejeichnet  fie  vkU 
leicht  am  bejten  mit  6em  XX>ort:  chriftliche 
£iebeatätigteit  IDabei  foll  pon  6em  Äonfef* 
fionellen,  waa  in  6iefem  XX>ort  liegt,  einmal 
gan$  abgefehen  weröen-    Chriftliche  Siebes* 
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tätigteit  bebrütet:  die  uneingef  ehr  änfte  <?>in* 
gäbe  an  den  anderen,  die  tttenfchenltebe*  itten* 
fchenliebe  aber  ift  etxx>as  dureh  und  dureh  <öe* 
noffenfchaftliehes*  XÜtv  (gutes  tut,  darf  er* 
xoarten,  daß  man  ihm  auch  Ö5utes  tue* 

Unfer  Staat,  6er  fict>  fo  gern  einen  chriftlichen 
Staat  nennt,  t>at  öen  begriff  6er  chriftlichen 
iiebestätigfrit  erft  fehr  unvollkommen  ausge* 
bildet  d5exr>iß,  er  forgt  für  einen  jeden  feiner 
Angehörigem  i£s  ift  ein  unbeftreitbarer  ^ut>m 
deutfchen  fojialen  (8exr>iffens,  praftifcher  deut* 
fd>er  Uächftenliebe,  daß  xoir  es  überhaupt  er* 
möglicht  haben,  unferen  franten  und  alters* 
fd)tx>ad)en  fcttitbürgcrn  die  fojiale  t>erfid>e* 
rung  ju  erfchließen*  Sie  leidet  aber  an  dem 
großen  Schier  und  der  großen  Unpollfommen* 
heit,  daß  fie  auf  der  Ö5  c  l  d  vrirtf  chaf  t  beruht: 
foundfo  riele  gcfundheitlicbe  Schäden  bedingen 
foundfo  r>iel  üentt.  IDas  ift  eine  bequeme, 
aber  äußerft  unprattifche  unö  teure  Rechnung. 
tfJe  Eann  mit  $ug  behauptet  xx>erden,  daß 
der  größte  Ztü  der  unendlichen  Summen,  die 
für  Äranfcnbchandlung  und  JRrantenpflege 
in  unferer  fojialen  t>erfid>erung  ausgegeben 
werden,  erfpart  tperden  tonnte  durch  organi* 
fierte,  genoffenfehaftliche  4iebestätigfeit;  da* 
durch,  daß  der  gefunde  und  arbeitsfähige 
Had)bar  dem  franten  und  arbeitsunfähigen 
Hachbar  hilft,  daß  ein  oder  mehrere  fcttänner 
aus  der  Hachbarfchaft  dem  Äranfen  für  die 
IDauer  der  Äranthcit  den  landxmrtfchaftlichen 
oder  getr>erbli$en  betrieb  mit  beforgen,  daß 
eine  oder  mehrere  §rauen  während  der  IDauer 
der  Äranfheit  oder  des  XX>och*nbetts  der  Haeh* 
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barsfrau  das  ^amwtfm  beforgem  3Das  ift 
eine  Sache,  die  nur  auf  dem  guten  XVillen 
Zu  praftifdjer  Hächftenliebe  beruht,  die  feinen 
Pfennig  (Geld  foftet,  die  aber  unter  den  heu* 
tigen  lieblofen  grogftädtifchen  Verhältniffen 
die  Soziafoerficherung  in  (Seftalt  t>on  Pf  lege? 
geldern  einen  tüchtigen  33at$en  (Geld  toftet 
Vorausfetjung  eines  derartigen  dauern* 
den  Verhältniffes  praftifcher  nächftenliebe  ift 
aber,  dag  diefe  „nächften"  zueinander  paffen, 
miteinander  gewiffe  Vorftellungen,  gexoiffe 
£ebensgetx>ohnheiten,  gexx>iffe  Empfindungen 
und  neigungen  gemeinfam  haben-  £s  ift  des* 
halb  erfte  (Grundbedingung  unferer  Siede* 
lung,  dag  die  Aufnahme  der  Siedler  in  unfern 
Verband  tiner  ftrengen  Prüfung  und  einer 
Tlbftimmung  unterliegt,  damit  nur,  wer  fi# 
dauernd  betx>ät>rt,  in  unfern  Ureis  Aufnahme 
findet 

XVeitere  Vorausfetjung  einer  auf  Hachften* 
liebe  aufgebauten  Siedelung  aber  ift,  dag  die 
einzelnen  Siedler  von  einer  fyotytn  Selbft* 
Verantwortung  erfüllt  find,  dag  fie  Selbft* 
3U^)t  üben  und  alles  tun,  was  in  ihrer 
ittacht  fleht,  damit  der  einzelne  der  (Öefamt* 
heit  möglichft  wenig  zur  Äaft  fällt*  IDeshalb 
ift  unfere  Siedelung  beifpiels  weife  nur  deutbar 
auf  der  (Grundlage  der  unbedingten  2llfohol* 
enthaltfamfeit  jedes  einzelnen  Siedlers,  IDenn 
es  würde  die  Harmonie  und  die  (Opferwillig* 
feit  der  Siedler  unrettbar  $tvftözm,  xotnn  an 
fie  die  Verpflichtung  heranträte,  immer  wie* 
der  die  tDerte  erneuern  zu  Reifen,  die  ein  ein* 
zelner  in  Crunf  fucht  und  Tlusfchwetfung  an  (8e* 
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fundbeit,  ÄeiftungöfäbigWt  und  Sackgütern 
pernicbtet 

3Dtc  Selbftjucbt,  die  ficb  der  neudeutfd^e 
Siedler  auferlegt,  b<*t  neben  ibrer  cbaraüter* 
bildenden  Bedeutung  aud?  tpirtfcbaftlicbe 
XXHcbtigfeit  £s  ift  notwendig,  darauf  bin* 
3uxpeifen,  dag  €tnfa^ett  in  der  Äebensfüb* 
rang,  xpie  XPanderPogel  und  Heudeutfcbe  3u* 
gend  fie  jum  neuen  deutfcben  £ebensftil  tnU 
xoidtlt  bäben,  das  Äennjeicben  unferes  Sie* 
delns  fein  muffen*  IDie  Überladung  dee  beu* 
tigen  fcTienfcbengefcblecbts  in  bejug  auf  Blei? 
dung,  Habrung,  tyamvat  ufxo*  entfpringt  nicbt 
einem  angeborenen,  fondern  einem  anerzöge* 
nen  33edürfni6*  IDies  btfttfyt  nur  in  der  £tteU 
fett  einander  fremder  und  hilturell  gründe 
per  frieden  er  £eute,  die  por  einander  i^>rc 
Scbtoäcben  $u  perbergen  und  tt>re  Porjüge 
3U  pergrögem  beftrebt  find,  IDiefe  t eute  geben 
bis  an  die  äugerfte  (Örenje  ibrer  finanjiellen 
ieiftungefä^igteit,  um  den  £indruct  der  X)or* 
nebmbeit  und  der  XX>oblb<*benbeit  porjutäu* 
fcben*  IDreipiertel  deffen,  xpas  der  Städter  alö 
für  fein  EDoblergeben  und  fein  2lnfeben  un* 
entbebrlicb  bält,  ift  in  der  Stedelung  (Sleicb* 
gefinnter,  die  einander  nichts  porjumacben 
brausen,  überflüffig*  IDamit  tperden  in  der 
Siedelung  eine  tftenge  Äräfte  frei,  die  tn  der 
Stadt  $ur  £r$eugung  oder  3nftandbaltung 
toter  XX>erte  nötig  xsaren.  Vor  altem  tpird 
der  Siedler  auf  IDienflboten  perjicbten  muffen 
und  leichten  ^erjenö  persiebten  fönnen,  aucb 
fd>on  aus  dem  anderen  (Srunde,  tpeil  ein 
t>orgef  etjten*  und  Untergebenenperbaltnie  nur 
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bann  fachlich  berechtigt  ift  unb  btsfyalb  \xtu 
liehen  tDert  hat,  xotnn  es  von  einer  höheren 
3btt  getragen  xpird*  3Die  eigene  33equemlich* 
teit  ober  bk  Hottx>en6igteit,  eine  fcttenge  von 
im  (Stunbt  überflüffigen  Sachgütern  3U  pflegen 
unb  dafür  bk  Üräfte  anöerer  fcttenf^en  als 
btt  btt  eigenen  Samtlte  am^unui^tn^  ift  feine 
höhere  3öee*  IDie  Begründung  eines  X>orge* 
fetjtenperhältniffes  von  öiefem  (Sefichtspunlite 
am  ift  unfittlich* 

©er  neuöeutf  che  Sieöler  xtnrö  öie  ihm  ob* 
liegenden  Aufgaben,  neben  feinem  <5txvttbt 
auf  eigener  Scholle  jur  IDecfung  bts  eige* 
nen  Haljrungsbeöarf  es  Z&tv*  unb  <S>at* 
tenbau  ju  treiben  unb  feinen  Äinöern  ein  guter 
unb  forgenöer  X>ater  3U  fein,  gan3  ohne  6ie 
^>ilfe  fremöer  tfitnfchen  erfüllen  tonnen*  Er 
mug  öarauf  Bebaut  nehmen,  fein  f>au$wtftn 
fo  praltifch,  fo  auf  Swerfmäßigfeit  bebaut 
einrichten,  xok  irgend  möglid?*  2Die  2£at* 
fd?läge,  bk  3u  öiefem  35ehuf  %am  XPeifen 
in  feiner  grundlegenden  Schrift  „25aul!unjtu 
gibt,  enthalten  eine  fcftenge  brauchbarer  Tin* 
regungem 

IDie  Einfachheit  in  btt  £ebenahaltung,  bk 
nach  tftöglichfeit  an3uftrebent>e  2lnpaffung  6*8 
nahrungöbeöarfö  an  6ie  eigene  Erseugung, 
finö  von  unenölich  groger  xoirtfchaftlicher  unb 
paterlänöifcher  Bedeutung*  3e  mehr  6er  Sie* 
öelungögeöanfe  um  fich  greift,  um  fo  ge* 
ficherter  fteht  bas  tveutfche  t>olt  btn  Tim* 
hungertmgeplanen  feiner  (Segner  gegenüber* 
Bk  angenommene  Unmöglichteit,  btn  Vlafc 
rungsbebarf  bts  Volhs  am  eigenem  3U  btdtn, 
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xpar  einer  6er  per^ängnispollften  xoxvtftytfu 
liefen  Erugfd?lüffe  früherer  Seit-  3Der  WüU 
trieg  ift  gera6e  nod>  im  legten  Tlugenblitf 
gekommen,  um  uns  6ae  65efäl?rlid>e  einer  auf 
folgern  £rugf#luß  beru^enöen  Politif  un6 
6ie  VtotxombxQhit  einer  Umfe^r  por  2tugen 
$u  führen.  3m  SXA)tt  ötefer  2lnfd>auung  be* 
trautet,  ift  unfer  groger  Sleifd?be6arf  eine 
unt>er3eit>lid)e  X)erf#tpen6ung  tpertpollfter 
Äraft,  tpeil,  xpie  fc^on  ^erporge^oben,  von 
allen  lan6lid?en  betrieben  6ie  XHe^twltung 
am  unxpirtfd>aftlid?ften  ift.  Unfere  ftän6ig 
xoa4>fenöe  SepöUerungsja^l  erfordert  eben 
eine  ftänöig  gefteigerte  33o6enau0nutjung. 
£>iefe  aber  findet  ü>ren  volhnbttftm  2lu86rucf 
im  (Dbft*  un6  (Semüfebau-  IDae  (öefetj  6er 
igntxoicfelung  xpcift  uns  t>in  3ur  fleifd>armen, 
ja,  3ur  fleifd>lofen  Äoft,  jum  Vegetarismus* 
XX>irtfd)aftlid)e  Ö5rün6e  unterftüt$en  mithin 
6iefe  befon6ers  in  ncu6eutfd>en  jRreifen  per* 
breitete  ^öetoegung,  6ie  it>ren  Urfprung  fitt* 
lid>en  un6  gefun6l)ettlict)en  25cxr>eggrün6en 
peröanft 

s£ine  öer  xpid>tigften  Seiten  6er  @ie6e? 
lungsfrage  ift  6ie  6er  getperblid>en  Betätigung 
6er  0ie6ler-  (Srunöfätjlid)  fteben  it>rer  £ö* 
fung  feine  Schwierigkeiten  im  CDege,  i£s 
gibt  eine  große  2iei^e  pon  (Bewerben  aller 
Tlrt,  6ie  in  län6lid?er  2lbgefd?loffent)eit  be* 
trieben  xx>er6en  tonnen,  otme  6aß  i^re  i£t* 
jeugniffe  an  tftarftfätngteit  Einbuße  erlei6em 
iDie  (Dbftbaufolonie  £6en  perarbeitet  6ie  Är* 
seugniffe  i^rer  eigenen  £an6xpirtfd>aft  3u  fe^r 
gefd)ät$ten  IDauertParen  unö  Sruc^tfäften  in 
ig 


eigenen  genoffenfcbaftlicb  betriebenen  Wtvh 
ftättm  und  erjielt  gute  (Gewinne*  2kfonders 
für  hmftgewerblicbe  Betätigung  (köpfetet, 
^oljbearbeitung,  25ud?binderei  uftx\  ufw*)  ift 
dos  flache  £and  ein  ergiebiges  Seid  *>er  Be* 
tätigung,  obgleich  grundfätjlid?  dabei  per 
einer  Überfütterung  des  X>oKes  mit  Bunft? 
gewerbe  ju  warnen  ift  ^>anö  tDetfen  be? 
treibt  in  feiner  Siegelung  Uferbeim  bei  U?ert* 
beim  am  fcftain  die  ^erftellung  der  von  ii>m 
erfundenen  zerlegbaren  i£infamilienbäufer* 

i  anbtv$it\)unQ$\)txmt1  ^rbolunge* 
ftättm  für  (Sefinnungsgenoffen  aus  den 
Städten  liegen  fi^>  bequem  unferer  @iedelung 
angliedern» 

(öenoffenfdjaftlicbe  (öemüfe*  und  (Dbftliefe* 
rung  an  die  näcbfte  größere  @taöt  tarne  jeden* 
falls  in  erfter  £inie  in  $rage*  Die  <oerftellung 
t>on  IDauers^ßwaren  würde  ein  lobender 
flSrwerbsjweig  fein,  ißine  Siedelungsbucb* 
btndttä  wäre  fieberlicb  allen  anderen  IDrucfe* 
reien  gegenüber  wettbewerbsfäbig  und  tönntt 
auf  Drucf auftrage  besonders  von  (öefinnungs* 
freunden  rennen.  IDas  ß5an$e  ift  weiter  nickte 
als  die  Srage  eines  vernünftigen,  ^votd* 
mäßigen  Sufammenfcbluffes* 

Die  neudeutfebe  Siedelung,  die  in  einem 
fo  ausgefproebenen  bewußten  (Segen  ja  tj  jur 
Creibbausfultur  der  (öroßftadt  ftebt,  muß 
natürlicb  jede  X>orforge  treffen,  daß  der  £b<** 
rafter,  den  ibre  (Öründer  ibr  geben,  erhalten 
bleibt.  €s  ift  Aufgabe  der  (ßenoffenfebafts* 
fatjung,  die  richtige  Sorm  und  dauernde  (ße* 
wäbr  für  den  von  uns  erftrebten  Suftand  ju 
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f^affem  3nsbefonöere  ift  jeöe  itTöglic^teit 
einer  t>erfct>a<l)erung  öes  23oöenö  auejufdjal* 
ten,  JDer  t>on  öer  (Öenoffenfdjaft  311  befie* 
öelnöe  23oöen  foll  gemeinfamer  23efit$  öer 
<S5enoffenfd?aft  bleiben,  womit  vov  allem  er* 
reicht  xoirö,  öaß  öie  freie  Verfügung  öea  ein* 
jelnen  Sieölers  über  öen  x>on  i^m  bebauten 
33oöen  il?re  (Örenje  finöet  öort,  tx>o  öie  lanö* 
xpirtfd?aftlid?e  Hutjung  aufhört  €ö  ift  alfo 
eine  boöenreformerifdje  Soröerung,  i>te  trier 
perxx>irflid)t  toirö* 

IDie  Tinlage  6er  Siegelung  t>at  fo  $u  er* 
folgen,  öag  in  it>r  alle  nur  öenfbaren  ge* 
funöt>eitlid?en  unö  fittlid^en  fcttöglidjteiten 
erfd?öpft  toeröen*  3Da3u  gehört  vl  a.  aud>, 
öaß  öie  ein3elnen  Käufer  fo  tr>eit  xx>ie  mög? 
liify  t>oneinanöer  entfernt  errichtet  u>eröen. 
IDenn  nur  6a,  tx>o  jeöe  £opfgu<ferei,  jeöe 
ittöglid?fcit  ju  nachbarlichem  Älatfd),  jeöe 
Äüdfid)t  auf  öie  itteinung  öes  Hachen  in 
Sragen  öes  allcreigcnften  £eben83ufd?nitte8 
ausgefc^loffcn  xr>irö,  ift  öie  (ÖetDätjr  für  öie 
£ntxxricfelung  einer  felbftänöigen  unö  ftatltn 
Perfönlid)feit  vovtxxnbm.  Tluf  öem  4an6e, 
xx>o  tx>eit  t>oneinanöer  entfernt  liegenöe  täinstU 
fieöelungen  x>ort>errf d>en,  voäd)ft  ein  jxsar 
tn orriger  unö  fdwerfälliger,  aber  aufrechter 
unö  ehrlicher  fcUenfct)enfd)lag;  too  öie  V0ot>* 
nungen  eng  aneinanöer  oöer  fogar  über* 
einanöer  liegen,  finöen  xx>ir  eine  perbinölic^e 
Sorm,  ein  gefälliges  ÜDefen,  eine  getftige  2ieg* 
famteit,  t>erbunöen  aber  mit  einem  iltangel 
an  2tufrid?tigleit  unö  ftttU4>er  Starte.  IDie 
neuöeutfcfce  ©ieöelung  foll  öie  uralte  öeutf^e 
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©ebnfucbt  nad)  6em  e infamen  ^>etm  6er 
Erfüllung  nabe  bringen*  fcftebr  ate  j'eber 
andere  perlangt  6  er  IDeutfcbe  na#  Stätten 
völliger  3utücf  gejogenbeit*  IDas  beöeutet  nicbt 
XX>eItfIu4>t*  i£r  txnll  ficb  nur  6ie  Srtt^eit 
wahren,  ficb  jeöerjeit  nacb  Belieben  jurütfs 
jieben  ju  fönnem 

Brauet  6er  SieMer  geiftige  Anregung,  fo 
ift  6er  Hacbbar  nicbt  xoeit  Hid?ta  wäre  per* 
feblter  als  anjunebmen,  imfer  @ie6eln  bt* 
6eute  X>er|himpfung*  IDer  in  6er  @ie6elung 
bis  jur  X>ollenöung  ausgebilöete  Begriff  6es 
5*pecf  mäßigen  in  6er  (Drganifation  xoirö  aucb 
6ie  geiftigen  23e6ürfniffe  6er  @ie6ler  51t  be* 
frie6igen  xpiffen  öurcb  tX>ecbfelre6en,  mufifa* 
lifcbe  t>eranftaltungen,  Bübereien,  &unfu 
pflege  tifxo*  uftp*,  xpoju  jeber  einjelne  nacb 
Bräften  beiträgt 

lßines  tut  por  allem  not:  6a§  6er  s@ie6ler 
früb  fytivatt.  Unfere  beuttgen  ftäbtifcben  t>er* 
bältniffe  treiben  nx<fyt  $ulet$t  6estx>egen  6em 
X)öKerto6e  entgegen,  xpeil  6en  jungen  £euten 
6ie  £bef(i)liegung  fo  fcbtper  gemalt  tPtrb* 
3Die  übt  ift  ^>eute  leiber  meijl  eine  $tQ>§t  6ea 
<55el6e8*  IDie  Ö5rün6ung  einer  Samilie  erfor* 
6ert  Kapital.  3n  ftäbtiförn  t>erbältniffen 
ift  es  x>erbrecberif<frer  £eid)tfinn,  eine  £b*  ein* 
jugeben,  obne  ju  xpiffen,  ob  man  eine  §a* 
milie  tpirb  ernäbren  Jönnen;  6as  2llter,  in 
6em  6er  tXtamx  pon  beute  6iefe  igintommens* 
fhtfe  erreicht,  ift  meift  ju  bocb,  fo  6a§  6ie  für 
6ie  £b^fcblie§tmg  befte  Seit  ungenutjt  Qt* 
laffen  tPirb* 

IDie  größte  Bebeutung  öer  Sieöeltmgs* 
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frage  liegt  alfo  ohne  ^toetfel  in  ihrer  raffen 
heben6en  XXHrhtng.  XDtnn  eine  erfolgreiche 
Bekämpfung  6er  pölfifchen  Entartung  übers 
haupt  möglich  ift  —  un6  tpir  glauben  6aran, 
fonft  xoäre  ja  unfer  ganjer  Hampf  3tpecf? 
los  — ,  fo  ift  6er  einfachfte  un6  ficherfte  XPeg 
ein  neues  un6  naturgemäßes  Sie6eln. 

Sortgefchrittene  Erfahrung  lehrt  uns,  reo 
6ie  (Duellen  pölüfeher  Äraft  un6  tpo  6ie 
(Duellen  pölUfcher  €ntavtunQ  liegen.  £s 
tommt  nur  6arauf  an,  öiefes  tDiffen  in  6ie 
£at  um3ufetjen.  3Das  ift  leichter  gefagt  als 
getan.  £s  haften  an  uns  tTtenfd>en  3U  piele 
Schladen  ererbter  06er  anerjogener  Sehler. 

IDeshalb:  je  jünger  6er  fcftenfch  ift,  je  bieg? 
famer,  anpaffungsfähiger,  gläubiger  un6  lei* 
fhmgsfätnger,  je  tpeniger  er  perlernt  t>at,  6ie 
Sprache  feines  3nftinttes  ju  mißachten,  um 
fo  leichter  xx>ir6  ihm  6as  @ie6eln  fein.  Sie* 
6elungen  6er  hier  gefchilöerten  Tlrt  xpir6  6a? 
her  ein  poller  Erfolg  erft  6ann  befchieöen  fein, 
tpenn  fie  pon  6er  3ugen6  in  Tingriff  genom? 
men  xper6en.  Un6  3tpar  6ente  ich  por  allem 
an  6ie  neuöeutfche  3ugen6,  öeren  gan3e  23e* 
geifterungsfätngfeit,  (Dpferxpilligfeit  un6  Tlr? 
beitsfraft  6a3u  gehören  xpir6,  6as  XÜtvt  3u* 
(tan6e  3U  bringen. 

(Gelingt  6as  aber,  fo  braucht  uns  um  6ie 
Sutunft  unferes  X>ol£es  xpahrlich  nicht  bange 
3U  fein. 
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mattes 


Perlag 
ietpjig 


Unter  ötefem  Bammelnamen  wir6  je§t  eine  2Utye 
15üd)tt  unb  ^3tI6tx>erte  erf4>einen,  6eren  B<$dpfer  jung* 
6cutf4>e  IDic^ter  un6  Mnftler  jm6.  —  IDer  Verleger  fyat 
vor  $wei  3afcren  betont,  6aß  feine  Arbeit  gan$  bewußt 
6em  vertieften  un6  in  6er  XX>eltanf#auung  verankerten 
3Deutfd?gefül?l  6er  jungen  (Generation  6ienen  foll, 
gleichviel  ob  es  ftd>  in  verffrmöesmäßiger  Sorm  in  S^g* 
fcbriften  auefpricfjt  ober,  fünftlerifd?  geftaltet,  lebenswerte 
6ee  (Gefühles  f4>aflft.  IDer  XPeltfrieg  fyat  6ie  Hotwen6ig* 
feit  6iefer  Arbeit  beftätigt. 

IDie  jftunftler  un6  IDic^ter,  6ie  6 as  neue  Bpiel  be* 
ginnen,  ftnö  Su^rer  derjenigen  6eutf#en  3ugen6, 6ie  <i<$> 
im  £Dan6ervogel,  in  6en  greifbaren,  t>olf6er$iel?ern  u.a. 
sufammengetan  f>at.  IDiefe  Sutyrer  geworben 
an  6em  ewig  jungen  (Duell  6er  Heimat,  6as  unterf#ei6et 
jte  wefentlic^  vom  heutigen  £iteratentum. 

Sur  einen  jungen  X)erlag  ift  es  natürlich  ein  großes 
tDagnis,  mit  fo  unbelannten  (Größen  auf  6en  Plan 
$u  treten.  (XX>er  fennt  wot)l  fcitartin  (Dtto  Johannes, 6er 
uns  6es  (Grafen  (Gobineau  „llmabiö"  ver6eutfd?te,  06er 
Üurt  Merlach,  6er  in  feiner  „(Germantil"  6en  (Grun6riß 
einer  neu6eutf$en  XX>eltanf#auung  gab?) 

6iefe  6eutfct>e  3ugen6  es  nid?t  ver6ient,  6aß  ifcre 
IDicfjter  gebärt  un6  gelefen  werben,  ebenfo  gut  wie  Bcfcrift* 
jleller  un6  Utinftler  vom  Stange  eines  2Une  Betitele, 
Btern^eim,  Sweig,  £an6auer,  £iffauer,  Äan6inöfy, 
Pecbftein*    IDie  fcagespreffe  nennt  6iefe  2lrtijlen  6er 


Literatur  6te  S^ter  6es  geizigen  IDeutfchlan68,  un6  jte 
gehaben  fich  als  6te  tommen6en  Ö5r6$en! 

XX>er  6ie  6eutfche  3ugen6  lennen  lernen  tvill,  6ie  ftch 
nicht  erft  fett  heute  un6  geftern  6eutfch  gebär6et,  tvtr6 
an  ihrem  Schrifttum  un6  an  ihren  bil6en6en  Äünftlern 
nid)t  vorübergehen  tönmn;  hier  xvir6  nichts  (Gewolltes 
06er  Srechee  $u  jrnöen  fein,  bmn  6er  IDtenft  6iefer  HunfHer 
ift  Borge  ums  <oobe  «n6  £6le.  3^reXX>erte,X)erl>errltd?ung 
6e8  heroifchen  6eutfchen  fcltenfchem  IDie  Seit  ift  geBommen, 
bk  einen  ftarten  (Beijt  atmet  un6  von  6er  Merlach  in  feiner 
„töermantil"  fagt:  „Heu  Spiel  hebt  an!  XX>ir  trollen 
mit  Jauchten  in  6ie  Seit  fchreiten,  bk  tommt,  tt>r  ^uerft, 
jugen6frobe  braute;  ihr  fuhne  3ungmannfchaft,  aufrecht 
frei,  mit  flrengen  kippen,  mit  fcharfem  ^Blicf,  febafft  bae 
rechte  £eben,  febafft  bas  neue  XX>efen  6eutfcbl"  — 

2118  Mitarbeiter  ftn6  311  nennen  tttartin  (Dtto  Johannes, 
Jturt  (Merlach,  2Ui6olf  3tvet$,  ^ermann  Pfeifer,  (ßregor 
(Broßfopff  f,  (Öeorg  Äötfchau,  3ena,  (5. 3ierfuß,  Valbert 
funtoxvsfi,  EDühcIm  lUefer,  Heinrich  van  6er  Bmiffen  f, 
Äarl  i£ngelbar6  f,  Snc6ricb  tDagner,  (Chemnitz 

3n  monatlichen  2lbftän6en  erfcheint  ein  25ucb  06er  ein 
Äunftblatt  Preis  vierteljährlich  6  fctt,  £iebbaber^u8s 
gäbe  jb  tft. 

3118  erfter  IDrud  wir6  £rnft  von  tttanefel6,  £tn  £eben, 
aufgezeichnet  für  6eutfcbe  <ocr$en  von  fclt.  <D.  3obanne8, 
ausgegeben*  IDas  33ucb  tvur6e  gefebmueft  von  d5.  Jierfuß, 
Leipzig,  iDie  ^ol^fchnitte  ftn6  vom  ^oltftod  ge6rucft* 

3m  Hovember  erfcheint  6er  $tvcite  JDrucf,  ein  ^xotv 
farben^olsfcbnitt  von  (55.  (Öroßfopff,  un6  im  £>e$ember 
xr>ir6  als  6ritter  IDrucf :  „Hutten"  von  Valbert  luntotvöfi 
erfcheinen. 

IDie  Sucher  haben  ein  fchönes,  großes  Sorrnat>  *>er 
iDrucf  gefchieht  in  3x0 ei  Serben  auf  beftee  Papier. 


IDer  alte  2ldel  faßt:  3b  t  gebdrt  nicbt  uns,  ibr 
babt feine Tlbnen, ibr babt fem  blaute  35lut.  3Der  neue 
Zbü  fagt:  3bt  gebott  nicbt  $u  uns,  ibr  babt  feine  Binder, 
ibr  babt  hin  ^ellrotee  23lut  —  eure Widern  flimmern 
nicbt  von  dem  2lbglan$  im  Srtibrot  flammender  fcfteerel 
Sreilicb,  wer  leine  2lbnen  bat,  wird  audj  feiten  lUnder 
baben,  aber  Tinnen  allein  tun1*  wabrlid?  ntcbt  Binder! 
Hiebt  jede  35rut  und  Leibesfrucht,  fondern  das,  was  w  i  r 
„Hinfcer"  Reißen,  ?luf  unfern  Scbultern  fteben  i^re  Süße, 
um  ibre  Stirnen  fpielen  fla^e  Strablen,  die  aus  fernem 
<oorisonte  brechen,  daß  fle  die  ^anö  über  die  klugen  fcbatten 
und  ent3Ü(ft  rufen:  „3cb  febe  etwas,  was  iDu  nicbt  feben 
fannft,  gan$  b*H  ift  est"  — 

3bt  ausfpäbenden,  träumenden  jungen  23aumeifter 
und  du,  rofenblütige  3ugen6,  die  du  auf  boben  Beulen 
deines  Wersens  wilde  Pferde  einreitejh  wann  trefft  ibr 
eucb  $u  <5andfcblag  und  Ättterfcbwur,  $ur  3lufricbtung 
eures  ^errenftandes  *  (2ius  Smtifen :  hellrotes  Blut".) 

Sldtter  x>om  frifeben  Leben,  das  flnd  ins* 
gefamt  reebte  f  leine  Slugfcbriften  5ur  £rwecf  ung  beroifeben 
Sinnes  und  beller  Lebensfreude,  febenft  fie  XX>eggenoffen 
und  (öeflnnungsfreunden! 

^>eft  j.  €rdlinde  und  der  XX>anderer,  eine  Sage  von 
3ob<*nnes* 

<>eft  z.  hellrotes  231ut,  von  Pflicbt  und  2Ucbt  des 
adligen  Lebens,  von  ^einrieb  van  der  Smiffen» 

<>eft  3»  IDie  neudeutfebe  Siedelung,  von  2ttebau. 

<>cft  4»  IDie  Eroberung  unferes  Vaterlandes*  heraus* 
gegeben  von  der  IDeutfcben  Siedelungs*<35e* 
meinfebaft,  (Öildenamt  der  fcftarf  23randen* 
bürg. 

2lußer  der  2Uibe  erfebien:  IDas  (ßeufenlied* 
3edes  £eft  fojfct  zo  Pf/ 


23rü6er  mein,  Bdjweftern  mein,  wir  gingen  6urd?  6ie 
XOtlt  umtjer  un6  fanden  fte  irre,  ni^tig  un6  falf#,  wir 
fanden  fte  verlogen,  franf,  fcfcwad?,  unwert  un6  nicfct 
taugend  $u  einem  feilen,  gefunden,  Haren  Heben  in  6as 
Hid?t  hinein. 

Un6  in6em  wir  fo  blitften  mit  ZErauer  un6  (ßfram, 
fallen  wir  Hoffnung  un6  £rl)6t>ung  in  jungen  fufcnen 
fcttenfd?en,  6ie  f  lug  ftn6.  Bie  dritten  6urtf>  6ie  tDelt  mit 
klugen  offen  un6  ©innen  f<l)arf,  fie  fallen,  was  wir  fallen, 
un6  litten,  was  wir  litten,  fte  hatten  neuen  fcttut  un6 
fan6en  voll  3ut>erfid)t  große  XDorte  t>om  rechten  Heben 
un6  XPefen,  6as  anheben  un6  $u  gründen  fie  ftd>  fc^icf ten, 
vom  Haren  un6  gewußten  quellenden  regten  Heben,  6em 
EDefen  waj>r  6eutfd?,  un6  6as  ift  unfer  Hid)t.  3Daö  ift  6er 
neue  35ran6,  das  frifd>e  $t\m,  6ie  reine  (Ölut,  6er  neue 
23un6, 6er  6a  tjeißt  6ie  redjte  3nnerlid)teit  aus  6er  23ru6ers 
fd>aft  von  Heib  un6  Beele,  6ie  große  S^eu6e  (ftermantit. 
IDie  t>erfonnene  Hieblicltfeit  2iomanttf,  fie  fei  6em  Träumer, 
uns  fei  6ie  ZEat!  IDas  Heben  im  Unbewußten  un6  brüten 
in  Hie6rigfeit  un6  Ztrübe,  wir  Raffen  es,  wir  fin6  6er 
Bc^retf  un6  6er  Jörn,  —  6as,  was  wer6en  will,  l>eil, 
fro|>  un6  red>t,  wir  pflegen  fein,  wir  ftü^en  es,  6enn  wir 
jin6  6ie  3ud>t!  Unfer  ßnfc  wir  3ud)t,  je6er  an  Heib  un6 
Beele,  —  einan6er  fin6  wir  3ud>t,  an  an6rer  Heib  un6 
Beele,  —  6em  Äommen6en  ftnö  wir  3ud)t,  6em  Betonen, 
6em  was  voa\)v  ift,  6cm  was  e6el  ift;  wir  wollen  fein  6er 
grünen6e  <oag  6es  Hebens,  6es  lo^en6en  rechten  Hebens 
in  uns  un6  uberall,  6er  freu6ex>ollen  <35ottt>eit  $u  fetten 
aufffrigen6e  Btufen  in  6as  Hi#t. 

(Dem  Bucfje  „töermantil*  oon  Kurt  (Berlatf)  entnommen.) 

Unter  6em  Bammelnamen:  „25ud?er  vom  frifdjen  Heben" 
erf^ien  im  t>erlage  von  £rtd?  *1tattt)es,  Heip3tg: 

23an6  f.  (ftermantif,  6as  redete  Heben.  £in  ^Büd)lein 

6eutf#  von  Äurt  Ö5erlact>* 
#an6  z.  IDas  germanifc^e  <Srun6gefet$  x>on  Carl 

2Uißwurm. 
^San6  5*  „^auhmft"  von  <?>ans  EDeifen. 

IDie  legten  beiden  ^Bdn6e  jtn6  in  Vorbereitung*  Bie  er* 
f^einen  Anfang  J9|6.  3e6er33an6  brof#.  i  tft., geb.  3  *tt. 


Drucf  oon  ©scar  Bran&ftetter  in  £eip3ig. 


JDic  Bftdjer  free  Berlages  J0rt<±>  tHatt^ce  iniletpjtg, 
©eebttrgfftrftßc  }4 — 20,  fte^en  im  JDicnftc  i>er  getmanU 
f<ä)cn  €cbcn6ftuff«ffM«fit  Weltanfcfcftittmg. 

£ie  (ßefcitrt  fceö  £>etttf$ett  ÜTenfd?en+ 
ttt. }.— . 

Ultld?  VOtt  £ttttett+  (Heues  6piel  ?9?5/}Ö0 
iTt.  Z, — ,  geturnten  VIT.  5, — . 

Vom  aufzeigenden  £ekem  Stele  6er  Kaffens 

Hygiene*  tlt.  J.$0,  gebunden  tlT.  2.50. 

yfllttQÜXtr  ein  Weg  $ur  Erneuerung  6er  germamfcfyen 
Kaffe*  5.  aufläge,  tfr  0.50. 

iPßtttttß*  £>as  (Befeft  6e6  <tuffteigen6en  un6  fmf em 
6en  Äebene  in  6er  (0efd)id)te.  Brofd).  tTLS.SO. 

Carl  &ufjtimrm: 

£)aö  germattif^e  (Bxunb$efe%+  i.ce«. 

tit*  2,, — ,  gebun6en  XfU  5.—. 

tTJartin  (Dtto  ^o^anneat 

l#egftt$eritt  S:ieX?e,  Cagebucfeblatter  »n6 
»riefe.  Uärt.ttT.J.  50,  in  «einen  Vft.l.50,<&tfd)tnh 
banb  iJT.  3. — . 

€rttft  POtt  tftattöfelfc,  ein  «eben,  trrit  $ol$* 
fdmitten  un6  BudjfdwtucE.  33rofd).  ttl.  2.$0,  ge? 
bun6en  ftt.5.50. 

23e$ug  öurd?  jefce  gutgeleitete  3ud>i>anblutiQ. 


3m  Perlage  von  j£rid)  tTlatt^ea  m  £eip$tg 
erfc^ienen  im  l&xitQejafyv  |0f4/|5* 

Carl  Zip$t  IXrieg* 
3e^n  große  @<i)attenriffe  in  SweifarbensJDrucE* 


SDte  ©djättenriffe  fmi>  t>om  Uunftler  mit  6er  Scfcere 
gefdmittem 

Preie  in  ffiappe  tlt^  £,50* 

tPan6eroogelfel6briefe* 

tTTtt  8d)attenrifTen  t>on  £♦  £ips*  £tftj  unb  Z  ift 
erf Wienern  Preis  je  50  Pf» 


HTartin  (Dtto  ^ol^annes* 
Worum  es  gebt*  —  2*tPas  wir  fdmltog  ftnö* 
5weif(trben-£)ru(f  e  mit  @dwtu<f  von  £♦  Cipe* 
Preis  je  5  Pf. 

herausgegeben  unfc  gefcbmäcft 
*>on 

^rieöric^  tt>agnet% 
Preis  gebunfcen  tTT*  }  J^/ 


t>on 


Drucf  pon  (Dscan  Brcmbftetter  in  Cctpjig. 


